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Ein Chor für alle Fälle
Der Gospelchor Liebefeld singt für mehr Inklusion in unserer Gesellschaft

KÖNIZ – In der Schweiz 
leben rund 1,7 Millionen 
Menschen mit einer Behin-
derung. Täglich sind sie mit 
Hindernissen konfrontiert, 
die ihnen die Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben 
erschweren. Im Rahmen 
eines inklusionsfördernden 
Projektes organisiert der 
Gospelchor Liebefeld zu sei-
nem 25-Jahr-Jubiläum eine 
barrierefreie Konzert-
reihe. Der Chor setzt damit 
ein Zeichen, Kultur allen 
zugänglich zu machen.

Der Gospelchor Liebefeld ist 
bekannt für seine legendären 
Konzerte, welche traditionell 
jeweils im November in der 
Thomaskirche stattfi nden. Mit 
abwechselnden Themen und der 
Verschmelzung von verschiede-
nen Musikgenres begeistert der 
Chor sein Publikum durch Ideen-
reichtum und lässt sich nicht in 
die klassische Gospelschublade 
stecken. «Diese Vielfalt ist dem 
Verein sehr wichtig», sagt Clau-
dia Keller. Die Pfl egefachfrau ist 
leidenschaftliche Sängerin und 
seit 2011 Mitglied im Vorstand. 

«Barrierefreiheit bedeutet 
Mehraufwand»

2020 startete die Fachstelle Kul-
tur der Gemeinde Köniz eine In-
itiative, um Projekte unter dem 
Aspekt «Inklusion» zu fördern. 
Kulturschaffende, welche sich 
für die soziale Gleichstellung 
engagieren, um Menschen mit 
einer Behinderung zu integrie-
ren, sollen durch die Gemeinde 
fi nanziell unterstützt werden. 
«Als wir von dieser Initiative er-
fuhren, hatten wir die Idee, die-
ses Projekt zum Anlass unseres 
25-Jahre-Jubiläums im Jahr 2023 
umzusetzen», erzählt Keller be-
geistert. Zusammen mit Claudia 
Bühr, Sängerin und Vizepräsi-
dentin des Gospelchors, und Mi-

chelle Zimmermann, Aktivistin 
für mehr Inklusion, wurde ein 
Konzept auf die Beine gestellt, 
welches die Gemeinde überzeug-
te. «Es ist eine Tatsache, dass es 
ein fi nanzieller Mehraufwand ist, 
Konzerte barrierefrei zu gestal-
ten. Die Kosten für das Projekt 
hätte unser Verein nicht allein 
stemmen können», sagt Bettina 
Inderbitzin, die Präsidentin des 
Chors, dankbar. 

«Auf gleicher Augenhöhe»
So ist es möglich, dass die Kon-
zertreihe vom 10., 11. sowie 12. 
November 2023 durch den Ver-
ein MUX auf Gebärdensprache 
für Hörbehinderte übersetzt wird. 
Dank des guten Beziehungsnet-
zes von Zimmermann, welche 
die Anlässe moderiert, gelang 
die Zusammenarbeit mit der So-
losängerin Tamara Roth, welche 
seit 20 Jahren mit einer Tetraple-
gie lebt. Sichtlich gerührt erin-
nern sich die Initiantinnen an die 
erste Gesangsprobe: «Als Tama-
ra das Solo sang, waren wir alle 
wie verzaubert, das war ein purer 
Hühnerhautmoment», berichtet 
Keller. Zimmermann nickt zu-
stimmend und setzt an: «Genau 

das ist der Punkt. Kultur muss 
für alle Menschen zugänglich 
sein, denn Menschen mit einer 
Behinderung haben genauso Ta-
lente wie Menschen ohne Behin-
derung.

«Es ist normal, verschieden 
zu sein»

Zimmermann geht sogar noch ei-
nen Schritt weiter, indem sie sagt: 
«Haben wir nicht alle in irgend-
einer Form eine Behinderung 
oder können etwas nicht gleich 
gut wie jemand anderes? «Jeder 
hat seine Stärken und Schwä-
chen.» Zimmermann selbst ist 
von der im Volksmund bekann-
ten «Schmetterlingskrankheit» 
betroffen und weiss aus eigener 
Erfahrung um die täglichen Hür-
den. Die Inklusion ist für sie eine 
Herzensangelegenheit, deshalb 
gründete sie ihre eigene Firma 
«active integration».

«Aufklärungsarbeit und Sensibi-
lisierung sind wichtige Aufgaben 
auf dem Weg zur Inklusion von 
Menschen mit einer Behinderung 
in unserer Gesellschaft», sagt die 
Kulturbegeisterte überzeugt. Die 
Leitung sowie die Sängerinnen 

und Sänger des Gospelchors sind 
sich einig: Es liegt in der sozia-
len Verantwortung eines jeden 
einzelnen, sich dafür einzuset-
zen, dass Menschen mit einer 
Behinderung ein selbstbestimm-
tes Leben führen dürfen.

Helene Wieland

(v.l.): Bettina Inderbitzin, Michelle Zimmermann, Claudia Keller. | Foto: zvg

Unter der professionellen Leitung 
von Kent Stetler und begleitet von 
Mischa Maurer am Piano präsen-
tiert der Gospelchor ein Konzert-
programm mit verschiedenen Gos-
pel-, Pop- und Jazzsongs. Die drei 
Konzerte fi nden am 10., 11. und 12. 
November in der Thomaskirche im 
Liebefeld statt.
Der Chor entstand 1998 aus einer 
kleinen musikalischen Projektgrup-
pe der Thomaskirche Liebefeld. 
Inzwischen ist daraus ein professio-
nell geleiteter Chor mit rund 55 en-
gagierten Sängerinnen und Sängern 
geworden. Das Repertoire umfasst 
eine breite Palette der Gospelmusik, 
vom Spiritual bis zum modernen 
Gospelsong, gefühlvolle Hymnen, 
groovige Rhythmen und auch ver-
schiedene Jazz- und Popsongs. Der 
Verein ist konfessionell neutral und 
unabhängig von der Kirchgemeinde.
www.gospelchor-liebefeld.ch
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Die Power der Frauen
Christine Vogt’s Kolumne

Ich stehe in meiner Boutique und 
beobachte drei Frauen in unter-
schiedlichem Alter. Sie sind ge-
meinsam zum Privat-Shopping zu 
mir gekommen und geniessen ein 
paar Stunden die Boutique nur für 
sich allein. Doch es ist kein norma-
ler Shopping-Tripp, kein Einkaufs-
marathon oder gar eine Schnäpp-
chenjagd. Nein, die Atmosphäre in 
der Boutique ist gelassen und doch 
voller Lebendigkeit: Frauen, die ein-
fach sie selbst sein können und ge-
meinsame Zeit verbringen.

Es ist eine Wonne, den Frauen zu-
zuschauen: Ihr Lachen klingt hell 
und unbeschwert, sie drehen sich 
voreinander in Outfi ts und geben 
einander Tipps und machen Mut. 
Es scheint fast, als ob die Luft um 
sie vibriert und doch ist eine innige 
Harmonie zwischen den Frauen zu 
spüren. Ich beobachte und stelle für 

mich ganz glücklich fest: Wow, das 
ist Frauen-Power!

Im starken Kontrast steht hier die 
eher geläufi ge Meinung, dass unter 
Frauen oft Zickenkrieg, Neid und 
üble Nachrede betrieben werde. 
Dies muss ich zum Glück in den al-
lerseltensten Fällen erleben: Denn 
ich habe meine Boutique zur Miss-
gunst-freien Zone erklärt! Mut-
machende Worte statt Eifersucht. 

Wohlwollen statt Konkurrenzkampf. 
Sich für andere freuen, statt am Ge-
genüber rumzunörgeln.

Wie oft ertappen wir uns selbst, 
dass wir neidisch hinter jemandem 
herschauen, oder mutige Frauen 
verurteilen, weil sie halt eben aus 
der Masse herausstechen. Anstatt 
zu bewundern, richten wir. Anstatt 
zu fördern, machen wir klein. Lassen 
wir doch dies nicht mehr zu: Seien 
wir achtsam mit unseren Gedanken 
anderen gegenüber. Wandeln wir 
unseren Fokus auf die positiven Sei-
ten unseres Gegenübers und gön-
nen Schönheit, Erfolg und Kreativi-
tät. Denn diese Dinge sind es, die 
unser Leben so bereichern können. 
Pfl egen wir unsere Freundschaften 
mit grossem Respekt. Lassen wir 
uns auf Mutter-Tochter-Beziehun-
gen mit Zuneigung ein. Entdecken 
wir andere Frauen und ihren Weg mit 
Neugier und rufen ab und an einfach 
‹Bravo, das hast du toll gemacht!›

Liebe Frauen (und natürlich auch ihr 
Männer), wir können uns so viel Gu-

tes tun, wenn wir nur wollen! Aus 
Fremden können in kürzester Zeit 
wertvolle Begegnungen werden. 
Mit Offenheit und Mut zur Kommu-
nikation erhalten wir so viele Ge-
schenke zurück. Ich durfte in den 
letzten Wochen mehrere solche 
wertvollen Momente erfahren und 
ihr habt mir erneut gezeigt, wie un-
glaublich wichtig Frauen-Power ist. 
Dafür danke ich euch von Herzen!

 Auf ganz bald, 
 Eure Christine

(Welcher Frau/welchem Mann machst 
DU heute ein Kompliment?)

Christine
Vogt

Colora Boutique
Landorfstrasse 7
3098 Köniz
 
Tel. 031 972 30 30
www.colora-koeniz.ch
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Judith Hartmann
Frauen-Naturheilkunde 

Eidg.dipl.Naturheilpraktikerin TEN

Seidenweg 63
3012 Bern

www.judith-hartmann.ch
076 585 49 51

gesundheitspraxis@judith-hartmann.ch
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COIFFEUR PATRICIA 
Finkenweg 12  |  3178 Bösingen 
T 031 747 56 40  |  M 078 690 01 95

Öffnungszeiten 
Montag 13.30 – 19.00 Uhr 
Mittwoch 8.30 – 11.30 Uhr 
Freitag 8.30 – 18.30 Uhr 
Samstag 8.30 – 14.00 Uhr

Freitags und samstags  
abwechselnd geöffnet

Ich freu mich auf Sie 
Patricia Rumo

Ferien von 6. bis 27. November 2023


